
Besprechungen

mathematischer atz‘“ Heute ist die die Volksbildung autf eın  SA testes Funda-
„sokratische‘ pädagogische ewegung, ment ZUuU stellen. Die Kapitel „Das Bıl-

un: Neutralıtäts-die VO einzelnen ZUIH Ganzen ging, dungsziel‘‘ „Das
geschlagen in die platoniısche, die VO problem“ werden dem VvVo katholischer
Ganzen ZUu einzelnen vorstößt. Der Grundlage ommenden praktischen und

theoretischen Volksbildner besondersGegensatz WIrd nicht als wesentlich,
autischlußreich eın. Die Institution dersondern als ıne Akzentverschiebung

angesehen, Welche dieser Beobachtungs- Volksbildungsbewegung der Vergangen-
weisen jJeweıls als. die entscheidende heit ist zerfallen, NEeEU€e HFormen ind. 1n

der Bıldung begrifien. Sie können 1ULIXheraustritt, ist ıne Frage des geschicht-
lıchen Augenblicks., ıne eindeutige dann Segen stıften, WenNnn die Biıldungs-
Äusrichtung der Anschauung sieht arbeıt auft ıne tiefgründige allgemeıne
Nohl 1mM Jugendbund un 1ın den VeTr- WwIı1ıe differentielle Anthropologie aufbaut,
schiedenen Formen des Diıenstes. Problem ebenso Ww1€e aut das Gefüge eines wert-
bleibt die Schule, Problem VO  m allem —- hierarchisch lar gegliederten, den
gesichts der konfessionellen Gegensätze Zentralwert des persönlichen Gottes gC-
„Man ann iıch aber nıcht denken, daß lagerten Kosmos der Kulturgüter.
der einheıtliche W iılle uUuNsSeTrTeEes Volkes, Schröteler SE
der eute seine stärkste Sehnsucht auUuS- Nationalsozı:alısmusdrückt, nicht auch mit dieser rennung und Ju-

genderziehung. Von obertiertig werden sollte. Jedenfalls hat der Wımmer. 80 (120 S.) Hamburg 19306,nationalsozialistische aa die Überzeu- Hanseatische Verlagsanstalt. Kart
gung der pädagogischen ewegung hin-
ter sıch, wenn hier radıkal zugreift 3,50
un dıe Ganzheit oberhalb aller dieser Das Anlıegen dieser Schrift geht auftf

die grundsätzliche Klärung des Verhält-Gegensätze herausarbeiıtet.“ Solches Be-
kenntnis ist Tür die "Tendenzen des Bu- nısses VO Nationalsozıalısmus und Ju-
ches aufschlußreicher, als damıiıt genderziehung. Dieses wird in ständiıger

Auseinandersetzung mıiıt dem, W as W ım-War die Abdingbarkeıt der Religion ın
mmer „polıtischen Katholizismus‘‘ nennt,konfessijoneller Prägung für die Bıldung

behauptet, gleichzeitig aber nachdrück- erstrebt. Man wIird dem Vertfasser gern
lıch verlangt wird, daß die NEUE natı1o0- darın beistimmen, daß 1ın der heutigen

Sıtuation die Gefahr TUr ıne Verwirrungnalsozialistische Schule die „Ireie Selb-
ständigkeıit des Geistes niıcht aufgeben der Begriffe Relıigion, Kirche un polit1-
art‘“. In diesem Postulat wiırd, scher Katholizısmus wirklich besteht
möchte uns dünken, die 1mMm Grunde libe- (21) Daher waäre INa dankbar, WE eın

brauchbarer Beitrag Zu  er Lösung dieserralistisch gebliebene Grundhaltung des
Leider ist dasBuches deutlich sichtbar. rage geboten würde.

Schröteler nıcht der all Die Schriftt vertritt einen
absoluten Totalıtätsanspruch des

Das Schicksal der Volksbildung Staates „auf alles, W ads mit dem ‚Diesseıits‘
ın Deutschland. Von Werner des deutschen Volkes 1ın Beziehung
Pıcht (Verf>flichtung Uun:! Aufbruch. steht‘‘ (31) Die Weltanschauung des
Schriften Gegenwart, Heraus- Nationalsozialismus se1 weder Religion
geber Gerhard Bahlsen.) 80 (238 5.) noch Reliıgionsersatz; denn Religionen
Berlın 19306, Verlag Die Runde. Kart selen Weltanschauungen, dıie sich mit
M 7_ dem „Jenseits‘“ beschäftigten, iın ihren
Man legt dieses uch mi1t einer Star- Lehren darüber aussagten und uUurc

izen Wehmut aus der Hand Eın VO  =) relig1öse Erziehung den einzelnen darauft
khehen Idealen etragener Wille, dem vorbereiteten. Das als ıne höchst
Volke echte Bıldung bieten, zerbricht einfache Formel an, aber gerade gcCmHh
- der Unklarheit der Grundsätze mehr ihrer Eınfachheit vermag S1e dem VeI1I-
noch als der Macht widrıiger Verhält- wickelten Verhältnis VO Religion un:!
nisse. Möchte InNna  w} wissen, W ds heute Krziehung der allgemeiner VO  } Gott

geschehen hat, wird iInNna  -} aut und Welt nıcht gerecht werden.
Fraglıchkeiten un Probleme verwiesen, Sicher nicht, wWenn ıch Religion
die ın einem nicht überwundenen Relatıiı- 1mM Sinne der katholischen Auffassung
Vismus schwerlich ausreichen düriten, handelt. Diese ist 1ıne vorgegebene Größe,


